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1.  E INLEITUNG UND GRUNDLAGEN  

 
Abb. 1: Nahaufnahme Sportrasen – vitale, dichte Grasnarbe als Basis für dauerhaft bespielbare Flächen 

Sportrasenflächen tragen eine enorme Verantwortung: Sie müssen unter allen Wetter- und Jahresbedingungen 
sichere, funktionale Spielflächen bieten. Dabei stehen Eigenschaften wie Narbendichte, Scherfestigkeit, 
Ebenflächigkeit und Wasserdurchlässigkeit im Mittelpunkt. Für Planung, Bau und Betrieb gelten technische 
Standards wie DIN 18035 Blatt 4 sowie die FLL-Richtlinie Sportrasen. 

 
Sportrasen wird unabhängig von Witterung und Jahreszeit intensiv genutzt. Besonders kritisch sind die 
Vegetationsruhephasen von November bis Februar, in denen selbst geringe Belastungen zu erheblichen Narben- 
und Wurzelschäden führen können. 

 

Professionelle Rasenpflege ist kein Zufall – sie ist das Ergebnis durchdachter 
Maßnahmen, der richtigen Produkte und jahrelanger Praxiserfahrung. 

 

Auswirkungen hoher Belastung ohne angepasste Pflege: 

■ Bodenverdichtung und Verlust an Grobporen 
■ Eingeschränkter Gasaustausch und Luftmangel im Wurzelraum 
■ Verlangsamte Wasserableitung – Staunässe und Rutschgefahr 
■ Reduziertes Wurzelwachstum und sinkende Narbendichte 
■ Verminderte biologische Aktivität im Boden 
■ Verzögertes Regenerationswachstum nach Spielbelastung 
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2.  ANFORDERUNGEN AN RASENSPORTPLÄTZE  

2.1 Spielbelastung 

 
Abb. 2: Intensiver Spielbetrieb belastet Rasennarbe und Boden – angepasste Pflege ist unerlässlich 

Stark beanspruchte Bereiche wie Mittelachse, Tor- und Strafraum zeigen je nach Jahreszeit erhebliche Lücken in 
der Narbendichte. Die Pflege muss dem jeweiligen Belastungsgrad angepasst werden. Je höher die wöchentliche 
Nutzung, desto intensiver sind die notwendigen Maßnahmen – bis hin zur ausschließlichen Verwendung von DIN-
Norm-Tragschichten. 

 
Belastungsstufe Stunden/Woche Empfohlene Tragschicht 

Hoch > 20 Ausschließlich DIN-Norm-Aufbau 
Mittel 15 – 20 DIN-Aufbau oder gewachsener Boden 
Niedrig < 15 DIN-Aufbau oder gewachsener Boden 

 

2.2 Bodenkriterien 
Gesundes Gräserwachstum hängt maßgeblich von den Bodeneigenschaften ab. Entscheidend sind 
Korngrößenverteilung, Porenvolumen, Wasserdurchlässigkeit und Lagerungsdichte. 

 

Wichtige Bodenparameter: 

■ Korngrößenverteilung: Ausgewogene Mischung Fein-/Mittel-/Grobporen für optimale 
Scherfestigkeit 

■ Porenvolumen: ca. 50 Vol.-% Gesamtporenvolumen anstreben 
■ Wasserdurchlässigkeit: Niederschlagsmengen bis 60 l/m²/h schadlos ableiten 
■ Lagerungsdichte: Tiefes Wurzelwachstum muss möglich bleiben – Verdichtungen vermeiden 
■ Bodenatmung: Sauerstoffmangel (Black Layer) durch regelmäßige Bodenbearbeitung verhindern 
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3.  GRÄSERAUSWAHL FÜR SPORTRASEN  

Die Wahl der Gräserarten und -sorten bestimmt maßgeblich die Leistungsfähigkeit und Qualität des Rasens. Für 
Sportplätze haben sich zwei Arten als besonders geeignet erwiesen: 

 

 

Deutsches Weidelgras (Lolium perenne) 
■ Rasche Keimung (7–15 Tage), auch unter 8 °C 

Bodentemperatur 
■ Sehr hohe Trittfestigkeit und Konkurrenzkraft 
■ Schnelle Regeneration nach Belastung 
■ Stickstoffbedarf: 25–35 g N/m² pro Jahr 
■ Hoher Lichtbedarf – bevorzugt sonnige bis 

halbschattige Standorte 
 

Wiesenrispe (Poa pratensis) 
■ Langsame Keimung (14–24 Tage) 
■ Ausbreitung durch Ausläufer 
■ Sehr hohe Scherfestigkeit und 

Regenerationsfähigkeit 
■ Toleriert starke Nutzung auch unter 

ungünstigen Bedingungen 
■ Stickstoffbedarf: 25–30 g N/m² pro Jahr 
■ Dichte Grasnarbe 
■ Hohe Winterhärte 

Abb. 3: Nachsaat auf einem stark beanspruchten Sportrasen – RSM 3.2 Mischungen erzielen schnelle Ergebnisse 

 
Für Neu- und Nachsaaten empfehlen wir die Verwendung von Regel-Saatgutmischungen (RSM): RSM 3.1 für 
Neuanlagen und RSM 3.2 für Regenerationsmaßnahmen. 

 
Hack Professional Rasensamen für den Sportrasen: 

 
Sportrasen Jumpstart 

RSM 3.1 | 10 kg 
60% Lolium perenne, 40% Poa pratensis 

– Neuanlage 

 
Sportrasen Silversport 

 | 10 kg 
100% Lolium perenne – Regeneration 

 
Wintersaatgut Mix 

RSM 3.2 | 10 kg 
100% Lolium perenne – Herbst/Winter 
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4.  GRUNDPFLEGE – DIE  BASIS  FÜR STABILEN 
RASEN  

4.1 Mähen 

 
Abb. 4: Professioneller Aufsitzmäher auf dem Spielfeld – präziser Schnitt erzeugt gleichmäßige Streifen und fördert die Narbendichte 

Regelmäßiger Schnitt ist die wichtigste Maßnahme für eine dichte, belastbare Rasennarbe. Die "1/3 Regel" besagt: 
Pro Schnittgang maximal ein Drittel des aktuellen Aufwuchses entfernen. Für Lolium perenne und Poa pratensis hat 
sich eine Schnitthöhe von 3–4 cm bewährt. Ideal sind Spindelmäher (Walzenmäher) für Qualitätsflächen sowie 
Sichelmäher für größere Areale – entscheidend sind stets scharfe, gut eingestellte Messer. 

 
Rasentyp Schnittzahl/Jahr Schnitthöhe (mm) Aufwuchshöhe (mm) 

Fußballrasen 30 – 90 28 – 40 ca. 90 
Bolzrasen 15 – 25 40 – 50 80 – 100 
Liegewiese 10 – 20 35 – 45 70 – 90 
Zierrasen 20 – 40 15 – 25 30 – 50 
Parkrasen 3 – 20 35 – 40 70 – 80 
Golfgreen 180 – 220 3 – 5 40 
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4.2 Beregnung 

 
Abb. 5: Versenkregner im Einsatz – gleichmäßige Bewässerung des gesamten Wurzelhorizonts im Stadion 

Rasengräser bestehen zu 75–85 % aus Wasser. Sowohl DIN-normgerechte als auch gewachsene Sportplätze 
erfordern während der Vegetationsperiode Zusatzbewässerung. Empfohlen wird eine ergiebige Bewässerung, die 
den gesamten Wurzelhorizont gleichmäßig durchfeuchtet (10–20 l/m² je Gabe, je nach Bodenart und Witterung). 

 

Richtige Bewässerungsstrategie: 

■ Zeitpunkt: Frühe Morgenstunden – geringste Verdunstungsverluste 
■ Intervalle: Je nach Klima, Standort und Bodenart sehr individuell – kein pauschaler Richtwert 

möglich 
■ Menge: 15–20 l/m² pro Gabe, um Wurzelhorizont vollständig zu durchfeuchten 
■ Bei Trockenheit: Beregnung vor dem Welkebeginn starten 
■ Im Sommer: Kalium- und Siliziumapplikationen erhöhen Trockenstresstoleranz 
■ Wetting Agents (Netzmittel) einsetzen bei Hydrophobie des Bodens – verbessern 

Wasserverteilung und verhindern trockene Stellen (Dry Patch) 
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5.  NÄHRSTOFFVERSORGUNG UND DÜNGUNG  

5.1 Stickstoff – das Kernelement 

 
Abb. 6: Düngerstreuer im Einsatz auf dem Spielfeld – gleichmäßige Granulatverteilung entlang der Seitenlinie 

Stickstoff (N) ist der zentrale Nährstoff im Sportrasen. Er fördert Blattwachstum, Wurzelmasse und ist Bestandteil 
von Chlorophyll und Aminosäuren. Hinweis: Die Bodenart beeinflusst die Düngermenge – niedrigere Werte gelten 
für gewachsene Böden, höhere Werte für DIN-Norm-Tragschichten. 

 
Belastungsgrad Stickstoff-Regelbedarf (g N/m²/Jahr) 

Gering (< 15 Std./Woche) 15 – 20 
Mittel (15–20 Std./Woche) 20 – 25 
Hoch (> 20 Std./Woche) 25 – 35 
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5.2 Ausgewogene Nährstoffversorgung 
Neben Stickstoff sind Phosphor, Kalium und Magnesium für eine nachhaltige Gräserernährung unverzichtbar. Das 
empfohlene Verhältnis N:P₂O₅:K₂O:MgO = 1:0,3:0,8:0,2. 

 
Anspruchsniveau N (g/m²) P₂O₅ (g/m²) K₂O (g/m²) MgO (g/m²) 

Hohe Ansprüche 25 – 35 7 – 8 20 – 25 6 
Mittlere Ansprüche 25 6 – 7 16 – 20 5 
Geringe Ansprüche 15 – 20 4 – 6 12 – 15 3 – 4 

 

5.3 Düngung im Jahresverlauf 
Zeitpunkt, Anzahl und Menge der Düngergaben richten sich nach Rasentyp, Nutzung und biologischem 
Wachstumsrhythmus der Gräser. 

 
Zeitraum Empfehlung und Ziel 

Frühjahr (März–Mai) Hauptdüngung; Narbenschäden aus dem Winter schließen; Startdüngung für 
Neuansaaten 

Frühsommer (Juni) Regenerationsphase fortsetzen; Kalium und Silizium für Trockentoleranz 
Sommer (Juli–Aug.) Vorbereitung neue Spielsaison; Renovationsmaßnahmen; kräftige 

Folgedüngung 
Herbst (Okt.–Dez.) Moderate Herbstdüngung mit Langzeit-N; kaliumbetonter Ansatz für 

Winterhärte 
 
Hack Professional Rasendünger für den Sportrasen: 

 
Sport Spring 

NPK 23+5+6 (+2+13) 
Frühjahrs- und Sommerdüngung 

 
Sport Basic 

NPK 24+5+5 (+8+2+13) 
Universaldünger für den Spielbetrieb 

 
Sport Finale 

NK 10+22 (+2+10) 
Herbst- und Abschlussdüngung 
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6.  ERHALTUNGS- UND REGENERATIONSPFLEGE  

6.1 Striegeln 

 
Abb. 7: Striegel im Einsatz – Federzinken lösen Filz aus der Rasennarbe 

Filz schadet dem Rasen: 
■ Hemmt Luft- und Gasaustausch im Boden 
■ Vermindert Wasser- und Nährstoffeffizienz 
■ Reduziert Scherfestigkeit und Tragfähigkeit 
■ Fördert Pilzinfektionen und 

Rasenkrankheiten 

Praxis-Hinweise: 
■ Frühzeitig beginnen 
■ Arbeitstiefe max. bis an Bodenhorizont 
■ Filzgut vollständig abkehren und entfernen 
■ Saure Düngung vermeiden – fördert 

Filzbildung 
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6.2 Vertikutieren / Scarifying 

 
Beim Vertikutieren (Scarifying) werden mit rotierenden Messern oder Klingen vertikal in die Rasennarbe 
eingeschnitten. Im Gegensatz zum Striegeln greift der Vertikutierer tiefer und entfernt konsequent auch 
festgesetzten Filz und Moos. Die Maßnahme sollte 1–2× jährlich im Frühjahr oder Spätsommer bei gutem 
Gräserwachstum durchgeführt werden. 

 
Striegeln Vertikutieren / Scarifying 

Oberflächliche Zinken (Federzinken) Rotierende Messer / Klingen 
Entfernt losen Filz, Moos, Algenschicht Schneidet tief in Narbe, entfernt Filz + Moos 
Mehrmals pro Saison möglich 1–2× jährlich, Frühjahr / Spätsommer 
Schonend, bei laufendem Spielbetrieb Intensiv – danach Nachsaat empfohlen 
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6.3 Aerifizieren 

 
Abb. 8: Aerifizieren/Tiefenlockern im Stadion – Spezialgerät zur mechanischen Tiefenbelüftung des Bodens für verbesserten Luft- und 

Wasseraustausch sowie Wurzelwachstum 

Spielbetrieb und ungünstige Witterung führen zu oberflächennahen Bodenverdichtungen. Das Aerifizieren lockert 
den Boden, schafft Hohlräume und verbessert Gasaustausch, Wasserführung und Wurzelwachstum nachhaltig. 

 

Empfehlung: Bodenverbesserung nach dem Aerifizieren: 

■ Silikatkolloid Hack Rasendünger Silizium Plus: 100–150 g/m² – fördert Wurzelwachstum und 
Kationenaustauschkapazität 

■ Bodenaktivator auf Algenbasis: 70–100 g/m² – verbessert biologische Aktivität und 
Wasserspeicherung 

■ Sand (Körnung 0,2–2 mm oder 0,5–1,5 mm) 
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6.4 Besandung (Topdressing) 

 
Abb. 9: GKB-Topdresser beim Besanden – Sandstrahl wird gleichmäßig auf die Rasenfläche aufgetragen 

Regelmäßige Besandung verbessert die Durchlässigkeit des Oberbodens, strukturiert vorhandenen Filz und gleicht 
leichte Unebenheiten aus. Optimal in Kombination mit Vertikutieren oder Aerifizieren. 

 
l/m² m³/Platz (7.000 

m²) 
t/Platz (7.000 m²) Maßnahme 

2 – 3 14 – 21 21 – 32 Standardpflege, Vertikutieren 
4 – 6 28 – 42 42 – 63 Aerifizieren, Ebenflächigkeit 
6 – 8 42 – 56 63 – 84 Tiefenlockerung, Regeneration 
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7.  RENOVATIONS- UND REGENERATIONSPFLEGE  

 
Abb. 9: Rasensanierung im Profistadion – Koro-Renovation oder Abfräsen als Vorbereitung für neuen Rollrasen oder Nachsaat 

 
In der Sommerspielpause bietet 
sich die Gelegenheit, stark 
belastete Rasenflächen gezielt zu 
regenerieren. 

Empfehlung: Ca. 10–14 Tage vor 
Beginn der mechanischen 
Maßnahmen eine 
Langzeitdüngung ausbringen, um 
das Regenerationswachstum zu 
fördern. 

Wichtige Hinweise: 
■ Bei Kahlstellen: Dünge- und 

Pflegeaufwand erhöhen 
■ Starke Verdichtungen: 

Tiefenlockerung ergänzen 
■ Großflächige Schäden: Platz 6–

8 Wochen sperren 
■ Kontinuierliche Bewässerung 

der Nachsaat sichern 
■ Zügige Wurzelbildung gezielt 

fördern 

Maßnahme Richtwerte / Hinweise Menge/7.000m² 
Kurzschnitt Auf ca. 2 cm kürzen – 
Düngen Startdüngung NPK 10–14 

Tage vor mech. Maßnahmen, 
25–35 g/m² 

175–245 kg 

Vertikutieren / 
Scarifying 

Filz vollständig abkehren und 
entfernen 

– 

Aerifizieren Hohlzinken 400 Löcher/m² 150–400 
Loch/m² 

Besanden Körnung 0,2–2 mm, 5 l/m² 35 m³ / 56 t 
Nachsaat 100 % Lolium perenne 

(hochwertige Sorte) 
140–175 kg 

Bewässern 2–5 mm täglich während 
Keimphase 

2–5 l/m² 

Platzsperre Bis zu 6–8 Wochen für 
Etablierung 

– 

Nachdüngung N-betonter NPK-
Langzeitdünger zur 
Bestockung 

200–300 kg 

 

 
  



   Ratgeber Sportrasen 

Hack Professional  ·  www.hack-duenger.de  ·  info@hack-duenger.de 

8.  RASENKRANKHEITEN UND PFLANZENSCHUTZ  

 
Abb. 10: Pilzbefall im Sportrasen – flächige Vergilbung und Absterben der Grasnarbe als typisches Schadbild 

Pilzkrankheiten können die Rasenqualität erheblich beeinträchtigen. Der beste Schutz ist ein gesunder, gut 
versorgter und gepflegter Rasen. Integrierter Pflanzenschutz verbindet mechanische, biologische und vitalisierende 
Maßnahmen. 

 
Krankheit Symptome / Auftreten Gegenmaßnahmen 

Schneeschimmel Okt.–Apr.; matschige, kreisförmige 
Flecken (Froschaugen-Muster); kühl-
feuchte Witterung 

N-Düngung im Herbst reduzieren; 
kaliumstarke Herbstformel; 
Eisen(II)Sulfat flüssig düngen; Gräser 
stärken 

Dollar Spot Sommer; helle, 4–5 cm Flecken; bei 
Blattfeuchte, trockenem Boden und 
Taubildung 

N- und K-Mangel vermeiden; 
Algenextrakte vorbeugend; Mähhöhe 
anheben; Tau abregnen oder 
abschlagen; Striegeln/Vertikutieren 
für Luftzirkulation 

Rotspitzigkeit Sommer/Herbst; feucht-warm (15–22 
°C); rötliche Halmspitzen 
(Geweihstruktur); gelblich-braune 
Stellen 

N-Versorgung anpassen; 
Silikatstärkung; Vitalität erhöhen 

Hexenringe Ganzjährig; kreisförmige dunkelgrüne 
oder braune Ringe; Pilzmyzel im 
Boden 

Aerifizieren; Wetting Agents 
einsetzen; Boden durchfeuchten; 
befallene Stellen vertikutieren 

Blattfleckenkrankheit Frühjahr/Herbst; braune Blattflecken 
mit dunklem Rand; feucht-kühle 
Witterung 

Schnittgut entfernen; Luftzirkulation 
verbessern; N-Überschuss vermeiden; 
Eisen(II) einsetzen 

 

Präventive Maßnahmen zur Stärkung der Rasengesundheit: 
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■ Leistungsstarke, widerstandsfähige Gräsersorten bei Nachsaat einsetzen 
■ Dosierte Stickstoffzufuhr mit Langzeitdüngern – keine Spitzenbelastungen 
■ Kali, Magnesium und Eisen bei Bedarf ergänzen 
■ Silizium stärkt Gräserhärte und natürliche Toleranz (Hitze, Trockenheit) 
■ Regelmäßiges Vertikutieren, Aerifizieren und Sanden 
■ Vitalisierung mit Biostimulanzien auf Algenextraktbasis 
■ Eisen(II)-Sulfat zur pH-Senkung an der Blattoberfläche – erschwert Pilzinfektionen 
■ Mechanische Maßnahmen: Striegeln, Vertikutieren, Aerifizieren – Luft in die Narbe bringen 
■ Schnittgut konsequent absaugen; Tau abschlagen oder abregnen; Platz sauber halten 

 

 
Hexenringe 

 
Schneeschimmel 

 
Rotspitzigkeit 
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9.  DIE  10 PUNKTE FÜR BESSEREN SPORTRASEN  

Hochwertige Sportrasenpflege folgt einem klaren System. Diese 10 Punkte bilden die Grundlage für dauerhaft 
bespielbare, attraktive Flächen: 

 

 

1. Spielbelastung steuern 
Belastungsintensität an Tragschicht und Jahreszeit 
anpassen. Im Spätherbst/Winter Belegung reduzieren. 
Platz bei kritischem Zustand rechtzeitig sperren. 

 

 

2. Konsequent mähen 
Regelmäßige Schnitte mit scharfen Werkzeugen. 1/3 Regel 
einhalten. Schnitthöhe an Gräserart und Jahreszeit 
anpassen. 

 

 

3. Bedarfsgerecht düngen 
Vollversorgung mit N-P-K-Mg und Spurenelementen. 
Langzeitdünger bevorzugen. Bodenanalyse als 
Planungsgrundlage nutzen. 

 

 

4. Fachgerecht bewässern 
Große Beregnungsintervalle statt viele kleine Gaben. 
Wurzelhorizont vollständig durchfeuchten. Frühmorgens 
bewässern. 

 

 

5. Wurzeln aktivieren und Nachsaat 
Bodenverbesserer für tiefes Wurzelwachstum (z. B. 
Vulkagran G, Hack Wurzelaktivator). 100 % Lolium perenne 
für Regeneration. Lücken frühzeitig schließen. 

 

 

6. Striegeln 
Filzbildung bekämpfen. Regelmäßiges Striegeln beugt 
Filzaufbau vor. 

 



   Ratgeber Sportrasen 

Hack Professional  ·  www.hack-duenger.de  ·  info@hack-duenger.de 

 

7. Aerifizieren 
Frühjahr und Spätsommer als optimale Termine. 
Hohlzinken für maximalen Effekt. Bodenverbesserer in 
Löcher einarbeiten. 

 

 

8. Besanden 
Häufige kleinere Sandgaben sind effektiver als seltene 
große Mengen. Stets mit mechanischen Maßnahmen 
kombinieren. 

 

 

9. Integrierter Pflanzenschutz 
Gesunde Gräser durch optimale Pflege. Diagnose vor 
Behandlung. Vorbeugende Vitalisierung mit 
Biostimulanzien. 

 

 

10. Regenerieren 
Sommerspielpause für intensive Maßnahmen nutzen. 
Tiefenlockerung, Nachsaat und Bodenverbesserung 
kombinieren. Startdüngung nicht vergessen. 

 
 

 
Professionell gepflegter Sportrasen – das Ergebnis konsequenter Pflege mit Hack Professional 
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HACK PROFESSIONAL –  IHR PARTNER  

 

Ob Vereinsplatz oder Profi-Stadion – mit Hack Professional haben Sie einen 
zuverlässigen Partner an Ihrer Seite, der Ihnen hilft, das Beste aus Ihrem 
Sportrasen herauszuholen. 

 

 
www.hack-duenger.de 

info@hack-duenger.de 
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